
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 18

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


274 Slafiï. ftiteeij. („Retfterblocn m. 18

moglicß getuefen. Solcße motten roir ißr rtidEjt meßr p=
muten unb treten prücf. 0ßne ber Bleifterfcßaft irgend
meiere Konjeffionen p machen, treten roirnaeß 19 roödßigent
Kampfe nom Kampfplaß unb nehmen oßne Darif bie

Arbeit mieber auf."
Der ®cßIoffermetfter=Bcrl)ant> in giittd) tjat be=

[cßloffen, feine Arbeiter einpfteüen, folange bie nom
Bletallarbeiteroerbanb über ben B^ß Hüricß oerßängte
Sperre beftetjt.

Hllgetaeitts Bauwesen.
Borarbeitcn für ben elcfttifcßen Bahnbetrieb. 3'"

.fjinblict auf ben pfünftigen eleftrifcßen Bahnbetrieb mar
bie ©eneralbireftion ber S. 53. 53. nom eibgenöffifeßen
Departement bei 3iern eingelaben roorben, fid) über
bal ©efueß bei ©leftrijitätlroerfel Ölten Slarburg 31.=©.

betreffenb bie 3lulfußr non eleftrifdtjer ©nergie naeß ffranf=
reicE) aul einem an ber Stare bei ©ölgen p erftellenben
Kraftroerfe aulpfprecßen. Sie antroortete, baß fie grunb*
fablief) gegen eine jeiilicß befc^rânïte ©nergieaulfußr
niä)t§ einproenben habe.

©inem ©efueße bei Staatlratel bei Kantonl Deffin,
bei ber beoorfteßenben ©tnführung bei eleEtrifdfjen Be=

triebet auf ber 53ergftrecîe bel ©ottßarbl, ©rftfelb —
Bialca, auf ber Sübfeite p beginnen unb nor allem

aul perft ein Kraftroerf im Kanion Deffin p errichten,
fonnte aul öfonomifdhen bau= unb betriebltecßnifcßen
©rünben unb mit Bücfficßt auf bie fchon pmlicß roeit

fortgefcfjrittenen ißrojeftierungSarbeiten nicht ffolge gegeben

merben.
Der Staatsrat bei Kantonl Steffin übermittelte ber

©eneralbireftion eine Slnfrage ber Societa coopérât! va

per l'illummazione elettrica in Slirolo, roorin biefetbe

um Slngabe ber 53ebinguttgen erfueßte, unter roelcßen bie

Slulnüßung bel im Konjeffionlgebiet ber S. 53. B. tie*

genben ffößbacßel bei Slirolo pr ©rjeugung eleftrifcher
©nergie für öffentliche unb prioate H^cfe gefiattet mürbe.

Die ©eneralbireftion antroortete, bafj fie grunbfäßließ
mit ber ©rteilung einer Kon^effion an bieie ©efeüfcßaft
einoerftanben fei, fiel) aber über bie Bebingungen erft
aulfprecßen fönne, roenn bie Slrt unb ®eife unb ber
©rab ber Slulnüßung bei ffößbacßel befannt fein roerbe.

©ine ©iugabe ber Berfeßrloereine Beoep unb Sau»

fanne unb bel Syndicat des intérêts de Montreux, e§

mödhte in erfter Sinie bie Slrecfe Saufanne—BiHeneuoe

p Berfucßlpiecfen für ben eleftrifdEjen Betrieb einae=

rießtet merben, rourbe oon ber ©eneralbireftion in ab=

lehnenbem Sinne befchieben mit bem |>inroeil barauf,
baß ber eleftr.fcße Betrieb perft bei ber ©ottßarblinie

pr Durchführung gelangen foil.

Dm oltgcmeiuen Bauprojelte folgender clcltrifc^er
Bahnen merben com Bunbelrat unter einigen Bebin=

gungen genehmigt:
a ©leftrifcße Straßenbahnen im Kanton ßug, Stnicn

3ug—Baar—Dßalacfer, 3ug—Dberägeri unb Sliebfuren —
Bien ,pn gen;

Ii) ©lefirifeße Straßenbahn ©hur—Slrofa;
c ©leftrifdEje Scßmalfpurbaßn Seuf-S. B. S3.—Seufer»

bab;
d i @teftrifcf)e Drahtfeilbahn St. SJtoriß—©hantarella.

Bnupoltseilicße Berotûtgungen Der Stallt 3«"$
mürben am 26. Quli für folgenbe Bauprofefte, teilroeife
unter Bebingungen, erteilt: Baugenoffenfcßaft Bßonir für
'Jlbänbetung ber ißläne p einem ©efcßäftlßaufe SJlüßle»

gaffe 2, 3üricl) 1; 3- ©• Büegg=9lägeti, Kaufmann, für
eine SBafcßfücße unb jroei Babjimmer Balberngaffe 7,

Hüriöh 1; Sibler & ®o., ißorjellan' unb ©lalßänbler,

für jroei Abtritte, ©lärnifchftraße 31, 3üricß U; 3o'«f
Burtfcßer, Baumeifter, für Slbänberung ber SBoßnßäufet
Botacßflraße 27 unb 53irmenlborferftraße 221, 3üricß I]];
3afob @ut=Dubl, ffabrifant, für ein Doppelmeßrfamiliem
haul 3roeierftraße 181, 3üricß HI; Slîaj; Ulrich Schoo))

für Slbänberung ber ^ßläne für ein SBoßro unb ffabrif=
gebäube jparbturmftraße 78, 3üridh III; 3- 3- ©cßulf,
heiß, 3imeHfter, für ein Doppelmehrfamilienhaus
Sltbilrteberfir. 124, Hüricß III; Stabt Hüricß für einen

Umbau im KeQergefcßoß bei Scßulßaufel an ber 3ut=
linbenftraße, 3üricß Hl; 31. ©etftticß für eine @infrie=

bunglftüpinauer ©ermaniaftr. 62, HüricE) IV; 2Bilf)elm
Krauß & Karl SSßeigle für ein einfacßel unb jroei Doppel
mehrfamilienhäufer SBalcßeftr. 17, Stampfenbacßftr. 53

unb 55, 3üricß IV; 3- Sd)önert=Sd)neebeli für einen

Sabenumbau Unioerfitätlftraße 19, 3üri^ IV ; ißeter

3Balfer, Baumeifter, für ein DoppelmehrfamilienI)au3
Bionftraße 4, 3üri^ IV; îljeopbil Bleuler, SJlecEjanifer,

für jroei Blehrfamilienhäufer Buffenroeg 23 unb 25,

3üricß V.

Schalhauôbauten in Hürtcß. 3"^ ©rlangung non

ißlänen für ein Scßulhaul an ber £>offtraße mirb untec

ben in ber Stabt 3ürid) niebergelaffenen SlrcßUeften ein

allgemeiner SBettberoerb oeranftaltet. Dal Breilgeridjt
mirb beftellt aul bem Borftanbe bel Bauroefenl I als

Borfißenben, 33trof. Bluntfcßli, Stabtbaumeifter 3^'^
3lrc£)iteft ißflegharb unb 3lrd)iteft 3ollinger.

BrUcfenbau Bern. 3" ^läße ber Stabt Bern

mirb eine neue Brüife über bie Stare erfteüt. Diefe, bie

fogenannte ^alenbrücfe, mirb ben übrigen Biefenbrücfen
Bernl roeber an ©röße nodß an Schönheit nachfteßen.

Die ^alenbrücfe mirb einer büßer abgelegenen ©egenb,

bie nur fcßmach beoölfert unb teilroeife fogar ganj un=

bebaut ift, enblicß bie langerfehnte Berbinbung mit bei

Sanbelßauptfiabt feßoffen unb aueß ben Berfeßr ber alten

Berfeßrlftraße Brücffelbftraße 3leubrücf naeß Slarberp,
bie mitten im Slulftellunglgebiet ber Sanbelaulftel»
lung liegt, enllaften. 70 "/o ber Baufoften trägt ber

Staat, roäßrenb 30 % oon Brioaten unb ben baran be=

teiligten ©emeinben p tragen finb. Die Baufumme be=

trägt etroa 800,000 ffr., mooon auf bie Brücfe 480,000

ffranfen unb ber Beft auf bie noeß ju erbauenben 3"'
faßrtlroege fällt. Die ^alenbrücfe überfpannt bie Stare

in einem Bogen oon 87,3 m Spannroeite. 3ß" Sänge

beträgt 232 m. Die flöße ber ffaßrbaßn über bem mitt»

leren SBaffexfpiegel beträgt sirta 40 m. Die Blajimal
fteigung ber Straße ift 4,3 ®/o.

©rmeiterung beè Baßnßofe4 Bern. Der Berroat

tunglrat ber Scßroeiierifcßen Bunbelbaßnen genehmigte

in feiner leßten Sißung bie Borlage ber ©eneraibirel-

tion betreffenb ©rmeiterung bei Baßnßofel Bern.
SBeiter mirb berießtet:
Der Berroaltunglrat genehmigte bal oon ber ©eneral'

bireïtion oorgelegte ^SrojeEt für ben Umbau bei ^jSerfonem

baßnßofel im Boranfcßlaglbetrage oon 6,375,000,

mooon ffr. 5,870,000 auf ben Bau unb ffr. 505,000

auf ben Betrieb entfallen, unb mooon ffr. 200,000 butcf)

bie Boftoerroaltung p bedien finb. 3«r Decfung biefer

©rforberniffe erßö'ht ber Berroaltunglrat ben in fetner

Sißung oom 17. gebruar 1905 beroiHigten Krebit twij

ffr. 8,565,000 auf ffr. 13,600,000. Dap ïommen p
Slbfcßreibungen ffr. 725,000.

Der Berroaltunglrat ermädßtigt bie ©eneralbireftion,

an bem diejenigen 5'tnberungen oorpnehm«"'
roelcße im Saufe ber Berßanblungen mit ben Beßörb^
ober roäßrenb ber 3lulfüßrung all notroenbig eraeß»-

roerben follten, in ber Boraulfeßung, baß babureß

roefenttießen Blehrfoften entfteßen.
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möglich gewesen. Solche wollen wir ihr nicht mehr zu-
muten und treten zurück. Ohne der Meisterschaft irgend-
welche Konzessionen zu machen, treten wir nach 19 wöchigem
Kampfe vom Kampfplatz und nehmen ohne Tarif die

Arbeit wieder auf."
Der Schlossermcister-Verband in Zürich hat be-

schloffen, keine Arbeiter einzustellen, solange die vom
Metallarbeiterverband über den Platz Zürich verhängte
Sperre besteht.

Wgemeia« vs«m;e«.
Vorarbeiten für den elektrischen Bahnbetrieb. Im

Hinblick auf den zukünftigen elektrischen Bahnbetrieb war
die Generaldirektion der S. B. B. vom eidgenössischen

Departement des Innern eingeladen worden, sich über
das Gesuch des Elektrizitätswerkes Ölten Aarburg A.-G.
betreffend die Ausfuhr von elektrischer Energie nach Frank-
reich aus einem an der Aare bei Gösgen zu erstellenden
Kraftwerke auszusprechen. Sie antwortete, daß sie gründ-
sätzlich gegen eine zeitlich beschränkte Energieausfuhr
nichts einzuwenden habe.

Einem Gesuche des Staatsrates des Kantons Tessin,
bei der bevorstehenden Einführung des elektrischen Be-
triebes auf der Bergstrecke des Gotthards, Erstfeld —
Biasca, auf der Südseite zu beginnen und vor allem
aus zuerst ein Kraftwerk im Kanton Tessin zu errichten,
konnte aus ökonomischen bau- und betriebstechnischen
Gründen und mit Rücksicht auf die schon ziemlich weit
fortgeschrittenen Projektierungsarbeiten nicht Folge gegeben

werden.
Der Staatsrat des Kantons Tessin übermittelte der

Generaldirektion eine Anfrage der 8oe!otn eooporativa
pvr l'illumnm?mnw àttrà in Airolo, worin dieselbe

um Angabe der Bedingungen ersuchte, unter welchen die

Ausnützung des im Konzessionsgebiet der S. B. B. lie-

genden Fößbaches bei Airolo zur Erzeugung elektrischer

Energie für öffentliche und private Zwecke gestattet würde.
Die Generaldirektion antwortete, daß sie grundsätzlich
mit der Erteilung einer Konzession an diese Gesellschaft
einverstanden sei, sich aber über die Bedingungen erst
aussprechen könne, wenn die Art und Weise und der
Grad der Ausnützung des Fößbaches bekannt sein werde.

Eine Eingabe der Verkehrsvereine Vevey und Lau-
sänne und des Az-nàar iiitárà do àntroux. es

möchte in erster Linie die Strecke Lausanne—Villeneuve
zu Versuchszwecken für den elektrischen Betrieb einze-

richtet werden, wurde von der Generaldirektion in ab-

lehnendem Sinne beschieden mit dem Hinweis darauf,
daß der elektr.sche Betrieb zuerst bei der Gotthardlinie
zur Durchführung gelangen soll.

Die allgemeinen Bauprojelte folgender elektrischer
Bahnen werden vom Bundesrat unter einigen Bedin-
gungen genehmigt:

u s Elektrische Straßenbahnen im Kanton Zug, Linien
Zug—Baar—Thalacker, Zug—Oberägeri und Niedfuren —
Menzingen;

!l) Elektrische Straßenbahn Chur—Arosa;
e. > Elektrische Schmalspurbahn Leuk-S. B. B.—Leuker-

bad;
l> > Elektrische Drahtseilbahn St. Moritz—Chantarella.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 26. Juli für folgende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt: Baugenossenschaft Phönix für
Abänderung der Pläne zu einem Geschäftshause Mühle-
gaffe 2, Zürich I; I. C. Rüegg-Nägeli, Kaufmann, für
eine Waschküche und zwei Badzimmer Balderngasse 7,

Zürich l; Sibler à Co., Porzellan- und Glashändler,

für zwei Abtritte, Glärnischstraße 31, Zürich II; Jpsff
Burtscher, Baumeister, für Abänderung der Wohnhäuser
Rotachstraße 27 und Birmensdorferstraße 22l, Zürich list
Jakob Gut-Dubs, Fabrikant, für ein Doppelmehrfamilien-
Haus Zweierstraße 181, Zürich III; Max Ulrich Schoop
für Abänderung der Pläne für ein Wohn- und Fabrik-
gebäude Hardturmstraße 78, Zürich III; I. F. Schult-
heiß, Zimmermeister, für ein Doppelmehrfamilienhaus
Albisriederstr. 124, Zürich III; Stadt Zürich für einen

Umbau im Kellergeschoß des Schulhauses an der Zur-
lindenstraße, Zürich III; A. Geistlich für eine Einfrie-
dungsstützmauer Germaniastr. 62, Zürich IV; Wilhelm
Krauß L. Karl Weigle für ein einfaches und zwei Doppel-
Mehrfamilienhäuser Walchestr. 17, Stampfenbachstr. 53

und 55, Zürich IV; I. Schönert-Schneebeli für einen

Ladenumbau Universitätsstraße 19, Zürich IV; Peter

Walser, Baumeister, für ein Doppelmehrfamilienhaus
Bionstraße 4, Zürich IV; Theophil Bleuler, Mechaniker,
für zwei Mehrfamilienhäuser Ruffenweg 23 und 25,

Zürich V.

Schulhausbauten ia Zürich. Zur Erlangung von

Plänen für ein Schulhaus an der Hofstraße wird unter

den in der Stadt Zürich niedergelassenen Architekten ein

allgemeiner Wettbewerb veranstaltet. Das Preisgericht
wird bestellt aus dem Vorstande des Bauwesens I als

Vorsitzenden, Prof. Bluntschli, Stadtbaumeister Fißler,
Architekt Pfleghard und Architekt Zollinger.

Brückenbau Bern. In der Nähe der Stadt Bern

wird eine neue Brücke über die Aare erstellt. Diese, die

sogenannte Halenbrücke, wird den übrigen Riesenbrücken
Berns weder an Größe noch an Schönheit nachstehen.

Die Halenbrücke wird einer bisher abgelegenen Gegend,

die nur schwach bevölkert und teilweise sogar ganz un-

bebaut ist, endlich die langersehnte Verbindung mit der

Landeshauptstadt schaffen und auch den Verkehr der alten

Verkehrsstraße Brückfeldstraße-Neubrück nach Aarberg,
die mitten im Ausstellungsgebiet der Landesausstel-
lung liegt, entlasten. 7t) "/o der Baukosten trägt der

Staat, während 3t) von Privaten und den daran be-

teiligten Gemeinden zu tragen sind. Die Bausumme be-

trägt etwa 800,000 Fr, wovon auf die Brücke 480,W
Franken und der Rest auf die noch zu erbauenden Zu-

fahrtswege fällt. Die Halenbrücke überspannt die Aare

in einem Bogen von 87,3 m Spannweite. Ihre Lauge

beträgt 232 m. Die Höhe der Fahrbahn über dem mill-

leren Wasserspiegel beträgt zirka 40 m. Die Maximal-
steigung der Straße ist 4,3 °/o.

Erweiterung des Bahnhofes Bern. Der Vermal

tungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen genehmigte

in seiner letzten Sitzung die Vorlage der Generaldirek-

tion betreffend Erweiterung des Bahnhofes Bern.
Weiter wird berichtet:
Der Verwaltungsrat genehmigte das von der General-

direklion vorgelegte Projekt für den Umbau des Personen-

bahnhofes im Voranschlagsbetrage von Fr. 6,375,M
wovon Fr. 5,870,000 auf den Bau und Fr. 505M
auf den Betrieb entfallen, und wovon Fr. 200,000 durch

die PostVerwaltung zu decken sind. Zur Deckung dieser

Erfordernisse erhöht der Verwaltungsrat den in seiner

Sitzung vom 17. Februar 1905 bewilligten Kredit vog

Fr. 8,565,000 auf Fr. 13,600,000. Dazu kommen fur

Abschreibungen Fr. 725,000.
Der Verwaltungsrat ermächtigt die Generaldirektion.

an dem Projekt diejenigen Änderungen vorzunehmen,

welche im Laufe der Verhandlungen mit den Behörde»

oder während der Ausführung als notwendig erachte-

werden sollten, in der Voraussetzung, daß dadurch kenn'

wesentlichen Mehrkosten entstehen.
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Vorberhanb foßen nur bie auf bie SanbeSauSfteßung
itotroenbigen Sauten oorgenommen roerben.

@§ ifi eine Verbreiterung beS (ßetfonenbalphofeS
burcf) Olbgrabung non ber ©toffen ©hanp beinahe auf
ber ganzen Sänge oorgefeljen. (Rur in ihrem legten Seite,
in einer Sänge non 77 m, fott bie ffuttermauer erhalten
bleiben. Sie ©cßanpnftrafienbrüde foil um 16 m oer»

länger! unb bie ©tabtbactjfirafje roefilicl) non ber Srüde
auf 180 m Sänge oerlegt roerben.

2Bät)renb ber 2luSfießung foßen bie Arbeiten unter»
bleiben. Ste weitem Umbauten (9tbgrabungen ufro.) foßen
erft nah ber ißuSfteßung oorgenommen roerben.

SetnifheSiaatSbouientmörofienäRooS. (RächftenS
foH bei ber (ünftalt SSigroil eine mufiergültige Käferei
errichtet roerben. Sei ber eigenen Serroenbung ber 9ln=

fialtSmilcf) roirb ein größerer (Rügen erjielt, als bei beren
Verlauf nact) Sern, Siel rc., roeit bie roertooßen (Mbfaß»

probufte beS KäfereibetriebeS ber (ßnfialt erhalten bleiben,
roaS befonberS für bie bort eine wichtige (Roße fpietenbe
©hmetnepht oon Vorteil ifi.

Sernifch»®cclänbif(ihc SBafferperfotgung. Sie fee=

länbifdje dßafferoetforgungS ©enoffenfcfjaft, ber fcljon
manege ©emeinbe beS unteren ©eelanbeS ihre rnufter»
gültige Srinfroafferanlage oerbanït, beabfidE)tigt, in nädjfter
3eit in ben Drtfdjaften Siegerten unb Örpunb eine
21 n längerung ihres SöafferleitungSnegeS um girfa 600
laufende SReter oornehmen p (äffen, (ßräfibent biefer
rührigen Vereinigung ifi äReggermeifier 3. ^unj in
©tuben. @S ifi überhaupt erfreulich, beobachten p
fßnnen, roie bie Vorteile einer richtigen 2Bafferoerforgung
in Bepg auf VoIfSgefunbheit unb ffeuerSgefahr in immer
weiteren Greifen erfannt roerben, fo baff felbft ganj Heine
©emetnben ihren ©tolj barein fetten, ficE) ein flottes
figbrantenneg anzulegen.

©th»ïhû«^ôiu (Ruèmil (Sujern). Sie @rb», SRauer»,
©teinfjauer» unb Setonarbeiten für baS neue ©c£)ul= unb
©emeinbthauS finb unter 8 Seroerbern an fperrn t8au=
meifier 9£aoer Srun, ©mmenbrüde — früher SuttiSholj
— oergeben roorben. 3"r Serroenbung fommt neben
bem einheimifcEjen guten ©teinmaterial ber frorroer ©anb=
ftein foroie ber Dltener Kunftfiein. Sie ©tiegen roerben
in ©ranit ausgeführt, ©in Antrag, biefelben ebenfaßS
in fwrroer ©anbfiein p erfießen, unterlag. SRit Seginn
beSSluguft roerben bie ©rbarbeiten beginnen. Ser (Rohbau
foil laut Vertrag am 20. Oftober pm Slufrichten fettig
erfteßt fein. Stuf bem Sauplag finb bis jegt 1200 m'
Baumaterial (©teine, ©potter, ©anb).

Sûgerljâuferbûuten bei TODorf (Uri). SRit ben
Arbeiten pm Sau ber neuen Sagerhäufet bei ber ©tation
Slltborf ifi laut „©ottg. iß." begonnen roorben. ©S roirb
ein gewaltiger ©ebäubefomplej roerben. Ser ©eleifean»
'thlujj für biefe neuen ©ebäube pr ©tation ifi bereits
f«tig gefießt.

Sauroefen in Safel. Sie ©eneraloerfammlung ber
®ifenbahner=Saugenoffenfchaft SafelS genehmigte
einen oon ihrem Vorfianb mit ber @hrifiof=9Rerianfchen
Stiftung abgesoffenen Kauf oon 26,000 m- Sanb am
•otüglingerroeg nage ber KantonSgrenp beim ©üterbagn»
hof 3Bolf pm greife oon 10 ffr. ben Ouabratmeter pr
Ltfteflung oon SBognhäufem. Sie Überbauung oon
7000 m ^ beS ÜlrealS foß fofort an ôanb genommen
werben.

j®auroefen in ©t. ©aßen. Ser ©rofje ©emeinberat
oejcploh bie ©rroeiterung beS ©ieftrijitätSroerfeS im Kofien»
toranfchlag oon 133,000 ffranfen, foroie bie ©rroeiterung
««es SeileS beS Schlachthofes im Voranfdhtag oon 92,000
gtanten, unb beS VolfSbabeS im Voranfcglag oon 80,000

^nönfirteßeS. 3" (Rüthi (®t. ©allen) roiß eine

Slfticngefeßfchaft eine mcchanifdhe KonftruftionSroerffiätte
erfießen, bie gegen 100 männliche UlrbeitSfräfte befd^äf=
tigen foß. Sie ©emeinbe überlädt ihr ben nötigen Sau*
grunb unentgeltlich-

(ßoftgebäuöe Seßiniono. Ser ©tabtrat Seßinpna
befehle^ eine Selegation an ben SunbeSrat p entfenben,
nm bie Unterljanblungen begüglid) ber ©rfteßung eines
ueuen ißofi» unb SelegraphengebäubeS in Seßinpna
roieber aufpnehmen. 3ln ©teße beS oom Volle oer»
roorfenen AbfommenS foß ein neues abgefchloffen roerben.

©leïtttjitâtèoerforflung Vorarlberg. 2luS Vertretern
ber meiften Unterlänber=©emeinben hat fich gin ein

ülusfchufj gebilbet, ber fich mit twr Söfung ber ffrage

p befaffen hat. roie fich bie Vetforgung mit ©leftrigität
gefialien foß, fobalb ber mit ber ffirma Qennp & ©chinbler
abgefdjloffene Vertrag abgelaufen ifi. ©inerfeiiS roirb
bie gemeinfchaftliche ©rrichtung eines großen eigenen äBetfeS

erroogen, anbererfeitS foßten mit genannter ffirma, bie

©ignerin ber Kraftanlagen (Rieben, SlnbelSbadh unb Sorn=
birn ifi, KaufSoerhanblungen eingeleitet roerben. 3m"
eingehenben ©tubium biefer roicE)tigen (frage ifi bie Sei»
jieljung beS §errn Kuhn, SireltorS ber iantonaten ©let»

trijitätSroerle ©t. ©aßen, als ffarf)mann unb ©achoer»
fiänbiger in ütuSfidjt genommen.

Saê beuifth« Kupferblechftinbifat hat roieber bie

Kupferbledpreife erhöht unb jroar um 3 SR! auf 195 SRI.

üersebtedenes.
Kantûnoler SligabIeiier»KurS in ©i. ©aßen. 3lm

bieSjährigen Kurfe, gehalten oon ^errn ^ßrof. Sr. Dppliger
in ©t. ©aßen, rourbe im ffntereffe ber ©a<he eine auf
neun ÏÏRitgliebern befiehenfee Kommiffion geroä£)lt, bie
über ©ntfdhäbigungSfragen ufro. mit bem ffinanjbeparte»
ment p unterhandeln habe. 3luS obengenannter Kom»

miffion rourbe eine engere Kommiffion befiimmt, beftehenb
auS ben Herren ©. Seerli in Shal als Vräfibent,
@. Serger in ©t. ©aßen als Ulttuar unb V. ©ehrig in
dBaflenfiabt als Seifiger. Sie Kommiffion hat bereits
bem ffinanjbepartement einen ©ntrourf eingereiht, ber
roohlmoßenbe Slufnahme finben möge. 2lßfäßige döünfche
unb Einträge im 3ntereffe biefer Angelegenheit nehmen

gerne entgegen bie SRitgiieber ber engeren Kommiffion,
bie auch bereitroiflig febe 9luSlunft erteilen.

©yplofion. 2lm ffreitag abenb brannte infolge @j=

plofion ber ©chalteranlage beS ©leftrigitätSroerleS
(ÎBangen a. (ß., baS SurbinenhauS in Sannroit
faft ooßfiänbig ab. Von ben fieben gewaltigen SpnamoS,
roelche pfammen gegen 10,000 PS lieferten, fegeinen feeijs
bem ffeuer pm Opfer gefaßen p fein. Ser ©ebäube»
unb SRafchinenfcijaben ifi pr 3eit nicht abfhägbar, er

bürfte aber eine halbe SRißion erheblich überfteigen. Sap
lommt ber ©haben, welcher bie Unterbrechung beS Se»

triebeS roährenb längerer 3"* mit fich bringt ; für bie

betroffenen ©ebiete, hauptfählih bte 9tmter döangen,
(fraubrunnen unb ben ffura bebeutet bie SetriebSfiörung
eine eigentliche Katafirophe.

Sie Sireftion beS ©leftrijitätSroerfeS SBangen a. 91.

teilt mit: infolge Ölfhatter»@pplofion ifi ein Seit ber
3entrale Sannroil in Sranb geraten. Ser SRaterial»

fhaben ifi oerfihert. Ser Setrieb roirb, pm Seil mit
^ilfSfraft, in 2—3 Sagen faft in ooflem Umfange roieber

aufgenommen werben fönnen,

Nr. Is ZS«fte. schwer». H«»Sw.<Zet»»«A („Reistttdlalt") 2?â

Vorderhand sollen nur die auf die Landesausstellung
notwendigen Bauten vorgenommen werden.

Es ist eine Verbreiterung des Personenbahnhofes
durch Abgrabung von der Großen Schanze beinahe auf
der ganzen Länge vorgesehen. Nur in ihrem letzten Teile,
in einer Länge von 77 m, soll die Futtermauer erhalten
bleiben. Die Schanzenstraßenbrücke soll um 16 m ver-
längert und die Stadtbachstraße westlich von der Brücke

auf 186 m Länge verlegt werden.
Während der Ausstellung sollen die Arbeiten unter-

bleiben. Die weitern Umbauten (Abgrabungen usw.) sollen
erst nach der Ausstellung vorgenommen werden.

Bernische Staatsvautenim Großen Moos. Nächstens
soll bei der Anstalt Witzwil eine mustergüliige Käserei
errichtet werden. Bei der eigenen Verwendung der An-
staltsmilch wird ein größerer Nutzen erzielt, als bei deren
Verkauf nach Bern. Biel rc,, weil die wertvollen Abfall-
Produkte des Käsereibetriebes der Anstalt erhalten bleiben,
was besonders für die dort eine wichtige Rolle spielende
Schweinezucht von Vorteil ist.

Bernisch-Seeländische Wasserversorgung. Die see-

ländische Wasserversorgungs-Genossenschaft, der schon

manche Gemeinde des unteren Seelandes ihre muster-
gültige Trinkwasseranlage verdankt, beabsichtigt, in nächster
Zeit in den Ortschaften Aegerten und Orpund eine

Verlängerung ihres Wasferleitungsnetzes um zirka 666
lausende Meter vornehmen zu lasten. Präsident dieser
rührigen Vereinigung ist Metzgermeister I. Kunz in
Studen. Es ist überhaupt erfreulich, beobachten zu
können, wie die Vorteile einer richtigen Wasserversorgung
in Bezug auf Volksgesundheit und Feuersgefahr in immer
weiteren Kreisen erkannt werden, so daß selbst ganz kleine
Gemeinden ihren Stolz darein setzen, sich ein flottes
Hydrantennetz anzulegen.

Schulhausbau Rusmil (Luzern). Die Erd-, Mauer-,
Steinhauer- und Betonarbeiten für das neue Schul- und
Gemeindehaus sind unter 8 Bewerbern an Herrn Bau-
meister Xaver Brun, Emmenbrücke — früher Buttisholz
— vergeben worden. Zur Verwendung kommt neben
dem einheimischen guten Steinmaterial der Horwer Sand-
stein sowie der Oltener Kunststein. Die Stiegen werden
in Granit ausgeführt. Ein Antrag, dieselben ebenfalls
in Horwer Sandstein zu erstellen, unterlag. Mit Beginn
desAugust werden die Erdarbeiten beginnen. Der Rohbau
soll laut Vertrag am 26. Oktober zum Aufrichten fertig
erstellt sein. Auf dem Bauplatz sind bis jetzt 1260
Baumaterial (Steine, Schotter, Sand).

Lagerhäuserbauten bei Altdorf (Uri). Mit den
Arbeiten zum Bau der neuen Lagerhäuser bei der Station
Altdorf ist laut „Gotth. P." begonnen worden. Es wird
ein gewaltiger Gebäudekomplex werden. Der Geleisean-
Schluß für diese neuen Gebäude zur Station ist bereits
fertig gestellt.

Bauwesen in Basel. Die Generalversammlung der
Eisenbahner-Baugenossenschaft Basels genehmigte
nnen von ihrem Vorstand mit der Christof-Merianschen
Stiftung abgeschlossenen Kauf von 26,666 m- Land am
Bruglingerweg nahe der Kantonsgrenze beim Güterbahn-
Hof Wolf zum Preise von 16 Fr. den Quadratmeter zur
Erstellung von Wohnhäusern. Die Überbauung von
7606 m 2 des Areals soll sofort an Hand genommen
werden.

Bauwesen in St. Gallen. Der Große Gemeinderat
^schloß die Erweiterung des Elektrizitätswerkes im Kosten-
Voranschlag von 133,606 Franken, sowie die Erweiterung
nnes Teiles des Schlachthofes im Voranschlag von 92,660
vranken, und des Volksbades im Voranschlag von 80,060

Industrielles. In Rüthi (St. Gallen) will eine

Aktiengesellschaft eine mechanische Konstruktionswerkstätte
erstellen, die gegen 160 männliche Arbeitskräfte beschäf-
tigen soll. Die Gemeinde überläßt ihr den nötigen Bau-
gründ unentgeltlich.

Postgebäude Bellinzona. Der Stadtrat Bellinzona
beschloß eine Delegation an den Bundesrat zu entsenden,
nm die Unterhandlungen bezüglich der Erstellung eines
ueuen Post- und Telegraphengebäudes in Bellinzona
wieder aufzunehmen. An Stelle des vom Volke ver-
worfenen Abkommens soll ein neues abgeschlossen werden.

Elektrizitätsversorgung Vorarlberg. Aus Vertretern
der meisten Unterländer-Gemeinden bat sich hier ein
Ausschuß gebildet, der sich mit der Lösung der Frage
zu befassen hat, wie sich die Versorgung mit Elektrizität
gestalten soll, sobald der mit der Firma Jenny A Schindler
abgeschlossene Vertrag abgelaufen ist. Einerseiis wird
die gemeinschaftliche Errichtung eines großen eigenen Werkes

erwogen, andererseits sollten mit genannter Firma, die

Eignerin der Kraftanlagen Rieden, Andelsbach und Dorn-
birn ist, Kaufsverhandlungen eingeleitet werden. Zum
eingehenden Studium dieser wichtigen Frage ist die Bei-
ziehung des Herrn Kühn, Direktors der kantonalen Elek-

trizitätswerke St. Gallen, als Fachmann und Sachver-
ständiger in Aussicht genommen.

Marktberichte»
Das deutsche Kupferblechsyndikat hat wieder die

Kupferblechpreise erhöht und zwar um 3 Mk aus 195 Mk.

vesMeàî.
Kantonaler Blitzableiter-Kurs in St. Gallen. Am

diesjährigen Kurse, gehalten von Herrn Prof. Dr. Oppliger
in St. Gallen, wurde im Interesse der Sache eine aus
neun Mitgliedern bestehende Kommission gewählt, die
über Entschädigungsfragen usw. mit dem Finanzdeparte-
ment zu unterhandeln habe. Aus obengenannter Kom-
mission wurde eine engere Kommission bestimmt, bestehend
aus den Herren G. Beerli in Thal als Präsident,
C. Berger in St. Gallen als Aktuar und V. Gehrig in
Wallenstadt als Beisitzer. Die Kommission hat bereits
dem Finanzdepartement einen Entwurf eingereicht, der
wohlwollende Aufnahme finden möge. Allfällige Wünsche
und Anträge im Interesse dieser Angelegenheit nehmen

gerne entgegen die Mitglieder der engeren Kommission,
die auch bereitwillig jede Auskunft erteilen.

Explosion. Am Freitag abend brannte infolge Ex-
plosion der Schalteranlage des Elektrizitätswerkes
Wangen a. A., das Turbinenhaus in Bannwil
fast vollständig ab. Von den sieben gewaltigen Dynamos,
welche zusammen gegen 10,000 ?8 lieferten, scheinen sechs

dem Feuer zum Opfer gefallen zu sein. Der Gebäude-
und Maschinenschaden ist zur Zeit nicht abschätzbar, er

dürfte aber eine halbe Million erheblich übersteigen. Dazu
kommt der Schaden, welcher die Unterbrechung des Be-
triebes während längerer Zeit mit sich bringt; für die

betroffenen Gebiete, hauptsächlich die Amter Wangen,
Fraubrunnen und den Jura bedeutet die Betriebsstörung
eine eigentliche Katastrophe.

Die Direktion des Elektrizitätswerkes Wangen a. A.
teilt mit: Infolge Ölschalter-Explosion ist ein Teil der
Zentrale Bannwil in Brand geraten. Der Material-
schaden ist versichert. Der Betrieb wird, zum Teil mit
Hilfskraft, in 2—3 Tagen fast in vollem Umfange wieder
aufgenommen werden können.
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